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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 88 vom 13. Juli 2017 
des Abgeordneten Guido van den Berg   SPD 
Drucksache 17/167 
 
 
 
Wie geht es mit dem Projekt Klimahülle Inka im Rheinischen Revier weiter? 
 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage  
 
Die Städte Bedburg, Bergheim, Elsdorf und der Rhein-Erft-Kreises haben im Rahmen der Re-
gionale 2010 das interkommunale Kompetenzareal :terra nova entwickelt und einen Planungs-
verband gegründet. Kernbereich der Flächenentwicklung ist eine Fläche, die das Land ur-
sprünglich für Großprojekte als so genannte LEP-VI-Fläche gesichert hatte. Die Innovations-
region Rheinisches Revier (IRR GmbH) hat den Planungsverbund in den letzten Jahren dabei 
unterstützt, die Klimahülle Inka der FAKT AG als Ankerprojekt für den interkommunalen Wis-
senschafts- und Gewerbe-Park mit adressbildender Architektur zu realisieren. In diesem soll 
ein regionales „Science to Business-Centers“ als Inkubator einer wissensbasierten Regional-
entwicklung entstehen. Für die Klimahülle wird eine umfangreiche Förderung aus dem EU-
EFRE Programm vorgesehen. 
 
 
Der Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie hat die Kleine Anfrage 
88 mit Schreiben vom 7. August 2017 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der 
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung beantwortet. 
 
 
1.  Wird das Projekt Klimahülle Inka von der Landesregierung mit einem Gesamtvo-

lumen von 107 Mio. Euro und fortgesetzt und im Rahmen der EFRE-Strukturförde-
rung einem öffentlichen Förderanteil von 15 Mio. Euro unterstützt? 

 
Art und Umfang einer möglichen Förderung der Klimahülle werden derzeit mit den Beteiligten 
geprüft.  
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2.  Wie wird die Landesregierung sicherstellen, dass die nachfrageseitige Belegung 
der Klimahülle Inka dauerhaft ausreichend gesichert sein wird? 

 
Die entsprechende Klärung ist Bestandteil der derzeitigen Prüfung mit den Beteiligten (s. Ant-
wort zu Frage 1).  
 
 
3.  Wie weit ist das Verfahren und wann ist die kriterien-gestützte Einzelfallentschei-

dung durch die Staatssekretärskonferenz und damit eine Förderzusage zu erwar-
ten? 

 
Siehe Antwort zu Frage 1.  
 
 
4.  Wie wird die Landesregierung sicherstellen, dass es keine beihilferechtlichen An-

griffspunkte bei einer Bündelung von Fördermitteln geben wird? 
 
Siehe Antwort zu Frage 1.  
 
 
5.  Wird die auf Seite 44 der neuen Koalitionsvereinbarung angekündigte Evaluati-

onsphase für die IRR die konkret notwendige Förderung für die Klimahülle Inka 
verzögern? 

 
Inwieweit die Evaluierung der IRR auf den weiteren Fortgang des Vorhabens Klimahülle Ein-
fluss hat, ist derzeit nicht absehbar.  
 
 


